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Mogersdorf  und   Maria Bild

Weihe des neuen Volksaltares in der Pfarrkirche Mogersdorf  
am 17. August 2014  durch  Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics

Der Altar symbolisiert Christus, die 
Mitte der lebendigen Gemeinde.  
Durch die Salbung mit Chrisam 
wird der Altar zu seinem Symbol. 
Christus selbst ist der Altar, der 
Priester und das Opferlamm .
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Liebe Schwestern und Brüder!
Herbstzeit ist Erntezeit. Als Dank für die Ernte die-
ses Jahres feiern wir das Erntedankfest. Dieses 
Fest soll uns auch bewusst machen, dass wir 
Geschöpfe Gottes sind, dass wir ihm verdan-
ken, was wir sind und haben und im Grunde 
durch seine Güte und Liebe leben.
Jahrhundertelang waren sich die Menschen 
dessen bewusst und haben um Gottes Segen 
für eine gute Ernte gebetet.
Heute nehmen wir vieles als selbstverständliche 
an. Nur wenn einmal eine lange Trockenperiode 
herrscht, wenn Überschwemmungen auftreten, 
der Hagel ganze Landstriche verwüstet, ist das 
Entsetzen groß. Dann wird Gott oft dafür 
verantwortlich gemacht. 

Gegen diese Auffassung stehen das Gottesbild 
der Bibel und der Glaube der Kirche. Gerade 
im Herbst, der uns an unsere Vergänglichkeit 
erinnert, kommen auch immer wieder Fragen 
und Zweifel auf. 

„Der Zweifel ist der Milchbruder des Glaubens“, 
sagt der große jüdische Religionsphilosoph 
Martin Buber.
Der Glaube lebt, wenn er ehrlich ist, Tür an 
Tür mit dem Zweifel – oft in einem Hin und 
Her zwischen Vertrauen und Skepsis. 

Glauben meint im Sprachgebrauch der Bibel 
das Festigkeit-Gewinnen in Gott; Glaube als ein 
Grundvertrauen auf Gott, eine grundlegende, 
persönliche Gewissheit, dass Gott existiert. Und 
dass er unser Wohl will.
Also nicht wie in unserer Umgangssprache: Ich 
glaube, morgen regnet es. Das heißt, dass einiges 
dafür spricht, aber ganz sicher bin ich mir nicht.
In dem Sinn ist „glauben“ an Gott nicht gemeint. 
Sondern: Ich bin zutiefst überzeugt, es ist mir 
eine sichere Gewissheit – Gott ist die letzte, 
tragende Wirklichkeit meines Lebens. 

Das ist mehr als nur eine Vermutung, auch 
angesichts der Möglichkeit, dass Vertrauen 
enttäuscht werden kann. In einer solchen Haltung

des Vertrauens ist 
ein Stück Hoffnung 
enthalten, ein Stück 
Zuversicht.Solche 
feste Zuversicht ha-
ben wir nötig, um 
leben zu können. Es 
bleibt natürlich die Möglichkeit der Enttäuschung 
– auch im Glauben.
Und es bleibt auch eine Ungesichertheit. Die 
Rechnungen des Lebens gehen nicht alle 
glatt auf. Glauben bleibt ein Wagnis wie das 
Festhalten einer unsichtbaren Hand.
Es kann Zeiten geben, da fühle ich mich von 
Gott getragen. Und es kann Zeiten geben, 
wo mir scheinbar alles zwischen den Fingern 
zerrinnt. 

Der Text „Ich glaube, es wäre eine Lüge – Um-
kehr-Credo“ von Regina Groot Bramel drückt 
das für mich sehr eindrucksvoll aus. Er ist Zeile 
für Zeile von oben nach unten und von unten 
nach oben zu lesen.: 
„Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen!
Nein! Fest steht für mich,
dass er eine Illusion ist und Opium fürs Volk.
Ich glaube nicht,
dass er die Welt in Händen hält,
dass er alles geschaffen hat,
dass er liebevoll und treu in seiner ganzen 
Schöpfung zu finden ist.
Die Wahrheit ist,
dass wir allein sind und nur davon träumen, be-
hütet und geliebt zu sein.
Ich weigere mich zu glauben,
Gott wurde in Jesus ein Mensch, um uns 
nahe zu sein in jeder Not.
Und Zerbrochenes wird geheilt wenn wir Jesu 
Beispiel folgen.
Hungrige werden satt und Traurige froh.
Es ist doch ganz klar: 
dass das Gute nicht siegt,
dass die Letzten nie die Ersten sein werden,
dass das Böse nicht auszurotten ist; 
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Ich kann unmöglich glauben: Im Kreuz ist 
Heil, Hoffnung und Leben.
Es wird sich zeigen:
Gottes Geist ist nicht spürbar in der Welt.
Du liegst falsch, wenn du glaubst,
die Gemeinschaft der Christen kann etwas 
bewirken.
Ich bin überzeugt:  

Unsere Sünden wird uns niemand vergeben.
Es wäre eine Lüge, würde ich behaupten:
Uns erwartet die Auferstehung der Toten und 
das Ewige Leben.

Viel Segen für die verbleibenden Herbsttage 
wünscht

Pfarrer Anton Pollanz

Auch heuer konnte das Verkaufsteam im 
Weltstand wieder einen tollen Umsatz 
erzielen:

                 649,46 Euro
konnten durch den Verkauf von fair gehandelten 
Lebens- und Genussmitteln sowie Kunsthand-
werk eingenommen werden. Solche Verkaufs-
basare sind eine große Stütze für den 
WELTLADEN JENNERSDORF.
Vergelt́ s Gott allen Kundinnen und Kunden!
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4. Fußwallfahrt zur Brennerkapelle/Zsida

    Gedenkgottesdienst mit  
A.Pollanz, F. Rimfel u. T. Nagy 

Drei Stationen markierten unsere Fußwallfahrt  
am 27. September 2014. Die Wallfahrer aus der 
Pfarre Maria Bild wurden beim Weißen Kreuz 
empfangen - mit den Pilgern aus der Pfarre 
Mogersdorf waren wir dann 35 Personen. 
Nach einem kurzen historischen Abriss 
der Kriegsjahre 1664, 1914, 1934 und 
1939  wurde das Thema FRIEDE in seinen 
einzelnen Dimensionen behandelt.

Beim „Zollhüttl“ an der Staatsgrenze empfing uns 
schon von einer Delegation unserer ungarischen 
Freunde mit einer kleinen Stärkung. Bei der The-
mengruppe  FLUCHT und FREMDE gedachten 
wir der Millionen Flüchtlinge in den vielen Krisen-
gebieten unserer Erde. Treffend wurde darauf hin-
gewiesen, dass der „Schutz der Geflüchteten der 
Gradmesser unseres sozialen Verhaltens ist.“

Die letzte Station in der Gedenkkapelle des 
ermordeten Märtyrerpriester János Brenner 
behandelte das Thema VERFOLGUNG. Die 
Messtexte  zum  „SONNTAG der VÖLKER“ 
wurde von Gläubigen unserer drei beteiligten 
Pfarren gestaltet. 

Ein fleißiges Team um Laci Zsámár hatte 
mittlerweile schon den Kochkessel  angeheizt 
und unsere ungarischen Gastgeber verwöhn-
ten uns mit Speis und Trank. Diese Stärkung 
wurde auch dankbar angenommen, denn viele  
mussten ja noch den Rückmarsch  antreten.

Es war wieder ein schöner Tag der Begegnung 
und allen, die zum Gelingen dieser grenzüber-
schreitenden Wallfahrt beigetragen haben ein 
herzliches Dankeschön.                        
                                                               Franz Schrei
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Segnung der erneuerten Kirche und Altarweihe
Am 17. August 2014 konnte nach einem Jahr 
Umbauarbeiten und Freilegung von Fresken 
aus 1857 unsere Pfarrkirche wieder ihrer Be-
stimmung zugeführt werden. Die Weihe war 
in ein feierliches Pontifikalamt eingebettet, das 
von Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics geleitet 
wurde.

Akustisch eröffnete die Feier die Bläsergruppe 

„Blech-Voices“.  Nach den Begrüßung 
durch Ratsvikarin Erna Mayer 
und Pfarrer Anton Pollanz   segnete 
der Bischof in der neu geschaffe-
nen „Taufkapelle“ im Eingangs-
bereich das Taufwasser, mit dem er 
dann  die Gläubigen besprengte.

Der Wortgottesdienst begann mit 
der Segnung des Ambos, der 
wie der Volksaltar aus zwölf hel-
len, übereinandergeschlichteten 
Steinplatten besteht.  Der Künst-
ler, Heinz Ebner, sieht in dieser 
Zahl die biblische Symbolik für 
die Einheit des Gottesvolkes. 
In seiner Predigt wies Bischof 
Zsifkovics darauf hin, dass die 
Mitte jeder Kirche der Altar ist, 

der - meist aus Stein - an den Felsen  von 
Golgotha erinnern soll. Er richtete an die ver-
sammelten Gläubigen die Aufforderung, an 
Sonntagen  sich zahlreich um diesen Altar zu 
versammeln und dankte allen, die „die Sache 
Jesu“ in der Pfarre weitergeben.

Die Feier gipfelte in der Weihe des neuen 
Altares. Unter Anrufung der Heiligen wurden 

Reliquien der Märtyrer Illumi-
natus, Prosperus, Felicissimus 
und anderer beim neuen Altar 
beigesetzt. Es folgte dann die 
Besprengung des Altars mit 
Weihwasser und seine Salbung 
mit Chrisam. (siehe Titelbild). 
An fünf Stellen wurde Weih-
rauch verbrannt, der auf die 
Hingabe Christi hinweist. 
Weihrauch ist aber auch 
Zeichen für die Gebete der 
Gläubigen, die sich Gott zu-
wenden. Begleitet wurden die 
Zeremonien durch Gesänge 
unseres Kirchenchores.
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Nach der  Reinigung des Altars zelebrierte der 
Bischof, assistiert von Pfarrer Anton Pollanz, 
Diakon Willi Brunner und seinem Zeremoniar 
die erste Eucharistiefeier in der restaurierten Kirche.

Im Anschluss an den Festgottesdienst wurden 
die Feiernden zu einer Agape eingeladen; viele 
Pfarrangehörige nutzten die Anwesenheit un-
seres Bischofs zu einem Gespräch mit ihm.

                                                              Franz Schrei

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren
                    Mogersdorf und Maria Bild; Inhaber: Röm.- kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201
                       (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild); Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Feldbach
                                     

Vorläufige Spendenbilanz:
Auf unseren Renovierungskonten sind bis 8. September Spenden wie folgt eingegangen: 
Mogersdorf: 13.290,00 Euro
Maria Bild:     6.515,00 Euro
In diesen Beträgen sind auch Kranz- und Blumenspenden zugunsten der Pfarrkirchen berücksichtigt. 

Die Katholische Frauenbewegung der Pfarre Mogersdorf unterstützt uns mit den Erlösen von Pfarr-
kaffee und Adventbasar und sponsert die beiden Kerzenleuchter beim Volksaltar mit 3.300,-- Euro.

Herzlichen Dank und Vergelt’s Gott für die finanzielle Unterstützung!!!
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Sie,  die Helfer, 
Gäste und 
Sponsoren 
unseres 
Pfarrfestes ...

... ermöglichten 
    einen 
Reinerlös von 
 6.782,-- Euro

VERGELT S̀
        GOTT!

Herzlichen Dank den
Feuerwehren von 
Mogersdorf und Wallendorf 
für Zelte, bereitgestellte Geräte 
und der logistischen Hilfe!

Heuer rücken wir unsere jüngsten Pfarrfestbesucher ins Bild und suchen 
zu ergründen, was sie sich wohl eventuell dachten...

„....wie lange wird das 
noch dauern?“

Sarah und Philipp mit einigen 
ihrer jungen Künstler

„....ob Oma mir wohl das Täschchen 
vom Weltstand kaufen wird?“

  „...Opa 
     und ich   
      haben 
      einen 
    Schirm!“

„...so eine coole Einfahrt hat 
halt nur unser Herr Pfarrer“
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Der Reinerlös des 
Pfarrfestes 2014 
beträgt € 4.687,71 
- ein herzliches 
Vergelt´s Gott!!!

Kontrolle von oberster Etage...

der ganze Stolz beim Pfarrfest 2014:
unsere Firmlinge!!!

leicht unter Stress???
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Ausklang zu 
späterer 
Stunde...

drei Generationen...

„Küchenschaben“ in Aktion...
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Cocktailbar - Firmlinge

 Ministrantennachmittag      

Erntedank

Beim heurigen Pfarrfest stellten sich die Firmlinge in den 
Dienst der guten Sache. Sie organisierten einen Cocktail-
stand. Unsere jungen „Barkeeper“ erzielten mit dieser Aktion 
einen beachtlichen Betrag, der der Renovierung unserer 
Wallfahrtskirche zu Gute kommt. Auf diesem Weg möchte 
sich die Pfarre nochmals recht herzlich  bedanken.
Übrigens gibt es auch Pfarrangehörige, die beim Pfarrfest 
zwar nicht mithelfen können, das Fest jedoch mit Naturalien 
(wie z.B. Kartoffeln oder Eier) oder mit Arbeiten im Vorfeld 
unterstützen. Ihnen auch ein großes „DANKE“.
Man kann mit Stolz sagen: Eine ganze Pfarrre feiert einFest!

P.T.Die Firmlinge beim Cocktailstand

Vorankündigung: Marientragen

Auf nach Welten ins Abenteuerland hieß es am Freitag, den 
5.9.2014, für die Ministranten der Pfarre Maria Bild. Be-
gonnen wurde mit einer Traktorrundfahrt, dann musste die 
Kuh gemolken werden. Nach einer kurzen Pause (Melken ist 
anstrengend) ging es zur Rennbahn. Gefightet wurde beim 
Go-Kart-Rennen um jede Sekunde. Beim Zielwerfen mit den 
Gummistiefeln kam es auf die Geschicklichkeit an, ebenso 
beim Bogenschießen. Egal welches Spiel gespielt wurde, alle 
zusammen hatten einen lustigen und spannenden Nachmittag.

Edith Mahler Alle hatten großen Spaß!

E inbringen der Ernte
R attern der Mähmaschinen
N ahrung
T ischgebet zum Erntedankfest
E rntekrone
D rachen fliegen lassen
A rbeiten in Garten und Feld
N otleidende in armen Ländern
K ornfelder

Danket Gott, denn er ist gut;
groß ist alles, was er tut.
Seine Huld währt alle Zeit,
waltet bis in Ewigkeit.

Auch dieses Jahr wird es wieder das „Marientragen“ von Dienstag, 16.12. bis Dienstag, 23.12., stattfinden. 
Im HL. Grab wird eine Liste zum Eintragen aufliegen. Dieses Jahr gibt es wieder eine Spendenaktion zu 
Gunsten des Kinderspitales in Bethlehem. Weitere Informationen folgen...

Kindergartenkinder und Schüler mit ihren Erntekörben
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In der letzten Pfarrblattnummer wurde in einer Beilage   „25 Jahre Pfarrblatt“ gedacht. Es ist 
grundsätzlich schön, wenn man als „Pfarrblattmacher“ auch dann und wann Lob erhält - meistens 
erntet man ja nur Kritiken. Wenn letztere konstruktiv sind, dann sind sie für uns aber auch wertvoll!
Wieso eure Kirchenmaus das Pfarrblattjubiläum noch einmal aufgreift hat den Grund, dass es auch 
die Kirchenmaus schon 25 Jahre in unserem Pfarrrblatt gibt! Vielleicht ist das ein guter Anlass, neben 
einen so „Altgedienten „  wie unseren Schriftleiter Franz Schrei (er wurde in der letzten Pfarrblattausga-
be ja  „über den grünen Klee gelobt“) auch das aktuelle Pfarrblattteam in einem kurzen WORD-RAP 
vorzustellen. Fangen wir mit den Damen an; leider hat Tauchner Sigrid aus  der Pfarre Maria Bild, die 
oft einige Stunden vor der Drucklegung des Pfarrblatts bei sehr spät eingetrudelten  Beiträgen Korrek-
tur liest, keine Angaben geliefert.  Danke liebe Sigrid für deinen selbstlosen Einsatz!

Name : Deutsch Tamara
Funktion beim Pfarrblatt: Schreiben, Gestalten der Seiten von  
                                        Maria Bild
Lieblingsfarbe: Pastelltöne
Lieblingsgericht: Fondue
Hobbys: Backen, Kochen, Handarbeiten, meine Tiere
Meine größten Stärken: Zielstrebigkeit, Durchhaltevermögen
Meine größten Fehler: zu viel Ehrgeiz und Perfektionismus
Wenn ich einen Wunsch offen hätte: einmal Papst Franziskus 
                                                        treffen

Name : Tauchner Peter
Funktion beim Pfarrblatt: Schreiberling, Fotograf
Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsgericht: Sulz mit Kernöl
Hobbys: mit den Kindern im Freien etwas unternehmen
Meine größten Stärken: immer- oder doch meistens - ruhig und
                                     gelassen zu bleiben
Meine größten Fehler: Süßigkeiten, keinen Sport
Wenn ich einen Wunsch offen hätte: dass der Pfarrverband 
                                     wieder besser gelebt wird

Name : Pollanz Anton
Funktion beim Pfarrblatt: Redakteur
Lieblingsfarbe: rot
Lieblingsgericht: Schnitzel
Hobbys: lesen, reisen, Musik hören, Konzerte
Meine größten Stärken: Kirchenrestaurierung
Meine größten Fehler: den Menschen gegenüber zu ehrlich
Wenn ich einen Wunsch offen hätte: die Freude am Glauben 
                                und am Evangelium mehr zu vermitteln

Name : Kirchenmaus
Funktion beim Pfarrblatt: Glossen schreiben
Lieblingsfarbe: grau
Lieblingsgericht: Käse in allen Reifeklassen
Meine größten Stärken: Empfindsamkeit gegen Ungerechtig-
                                   keit und Heuchelei
Meine größten Fehler: vorlaut sein
Wenn ich einen Wunsch offen hätte: Zusammenwachsen der 
beiden Pfarren zu einer solidarischen, aktiven Christengemeinde

 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

  diesmal gesehen und 
gezeichnet von Julia Potetz  
       aus Mogersdorf
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

01.11.   Allerheiligen                    13.00 Uhr              Eucharistiefeier auf dem Friedhof und Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      08.30 Uhr             Eucharistiefeier für die Verstorbenen des letzten  
                                                                                  Jahres
09.11.                                            08.30 Uhr              Eucharistiefeier; im Anschluss Kirchenbei-
                                                                                                                  tragsberatung
11.11.   Hl. Martin                     18.00 Uhr             Eucharistiefeier
22.11.                                         16.30  Uhr             Lesung mit Frau Riemenschneider - Pfarrheim
29.11.   1. Adventsonntag : ab  16.30   Uhr                Adventmarkt der kfb
                                                              18.00 Uhr             Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
30.11.                                          08.30 Uhr              Eucharistiefeier; im Anschluss Adventmarkt  d. kfb
03.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
05.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     08.30 Uhr               Eucharistiefeier
                                                     17.00  Uhr               Adventandacht des Kirchenchors Mogersdorf
10.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
12.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
             Krankenkommunion:                                    Bitte teilen sie ihrem Pfarrgemeinderat die zu  
                                                                                     besuchenden Kranken mit!
13.12.                                           18.00 Uhr               Eucharistiefeier, Bußgottesdienst
15.12.  Anbetungstag                 08.30  Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
17.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier
19.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier
                                                                                      Jeden Adventsonntag Pfarrkaffee!                                                                               

01.11.   Allerheiligen                    14.00 Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      10.00 Uhr           Eucharistiefeier für die Verstorbenen des letzten  
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     08.30 Uhr               Eucharistiefeier                                                                                 
Jahres
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     08.30 Uhr               Eucharistiefeier
09.11.   Bezirkshubertusfeier        10.00 Uhr                Eucharistiefeier gestaltet von der Jagdhornbläser-
                                                                                      gruppe Jennersdorf
13.11.  Monatswallfahrt              17.30  Uhr              Gebet, anschließend Eucharistiefeier
26.11.   Anbetungstag                18.00  Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
30.11.  1. Adventsonntag          10.00  Uhr              Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung                                           
12.12.  Monatswallfahrt             17.30  Uhr              Gebet, anschließend Eucharistiefeier
14.12.                                           10.00  Uhr              Eucharistiefeier, Bußgottesdienst
16.12.                                                                           Beginn der Herbergsuche nach der Abendmesse
19.12.  Krankenkommunion
20.12.                                            07.00  Uhr             Rorate - Messfeier
20.12.                                            19,30  Uhr              Weihnachtskonzert MV Krobotek

                                                     


